
Bürger müssen
sich informieren

Das Thema Windkraft be-
wegt die Menschen alleror-
ten. Auch im Zuge der Podi-
umsdiskussion der Erbend-
orfer Bürgermeisterkandidaten
am vergangenen Freitag in der
Stadthalle spielte dieser
Komplex eine große Rolle:

Bei der Podiumsdiskussion im
Kolpinghaus Erbendorf wurde das
Thema Tourismus diskutiert. Die
Aussagen und Vorschläge in
Richtung Tourismus-Entwicklung
der Bürgermeisterkandidaten waren
eher dürftig. Besorgniserregend
aber war, dass beim Thema Wind-
kraft die bekannten Gefahren für
Mensch und Tier - hier seien nur der
gesundheitsschädigende Infraschall,
verminderte Lebensqualität, Wert-
verlust aller Immobilien und der
Schlagschatten der 246 Meter
hohen, furchterregenden Kolosse
angeführt – anscheinend vielen Zu-
hörern nicht bekannt ist. Touristen,
die aufgrund unserer schönen,
ruhigen Natur kommen, werden mit
dem Bau der geplanten Wind-
kraftanlagen im Hessenreuther
Wald, welche den Blick von
Aussichtspunkten im Steinwald, am
Rauhen Kulm und am Schlossberg
extrem beeinflussen, in Zukunft mit
Sicherheit unsere Urlaubsregion
meiden!

Außerdem hängen diese nicht
speicherfähigen und nur sporadisch
nutzbaren Energieerzeuger bekann-
termaßen am großen Tropf der
Subvention, den letztendlich wir
alle als Stromzahler bezahlen
müssen. Ich kann nur jeden Bürger
bitten, informiert euch gut über das,
was in unserer schönen Heimat
geplant ist und was auf uns alle
zukommt, bevor es zu spät ist!

Ingrid Birkner, Atzmannsberg
Der neue Tag, 31.01.2020

Der neue Tag, 14.06.2019
Weitere Infos unter
www.bi-whhw.de
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Keine Industrie
im Wald !!!

Lasst uns dieses
unsinnige

Großprojekt
verhindern!!!

Der Hessenreuther
Wald wird zerstört,
Flora und Fauna
werden begraben
und der Mensch
wird krank!

Mindestabstand
„nicht verhandelbar“
Hier gilt: Vorteile für wenige, wie ho-
he Subventionen vom Staat, die auf
den Strompreis der Verbraucher um-
gelegt werden, auf der einen, die ver-
lorene Landschaft und Nachteile für
die Gesundheit der Anwohner eines
Windparks auf der anderen Seite. „Ei-
nes Tages wird der Mensch den Lärm
ebenso unerbittlich bekämpfen müs-
sen, wie Cholera und Pest“ (Robert
Koch). Von den nachteiligen Auswir-
kungen einer Windkraftanlage – Ge-
fahr von Eisschlag im Winter, Wert-
verlust von nahe liegenden Immobi-
lien und Vogelschlag – abgesehen, ist
noch von einer weiteren Gefahr für
Mensch und Tier auszugehen. Nicht
nur die bewusste Wahrnehmung sagt
etwas über die tatsächliche Wirkung
aus: Kohlenmonoxid, Röntgen-,
Gamma- oder UV-Strahlug werden
ebenso wenig bewusst wahrgenom-
men und sind doch masssiv gesund-
heitsschädlich. Symptome, wie
Schlafstörungen, Schwindelanfälle
und Herzrythmusstörungen, treten
auffällig häufig in Regionen in der
Nähe von Windparks auf.

 In Dänemark hat sich eine „Zu-
fallsstudie“ ereignet: Die Tiere einer
Nerzfarm, in deren unmittelbarer Nähe
eine Windkraftanlage errichtet wurde,
haben sich plötzlich sehr aggressiv
ihren Artgenossen gegenüber
verhalten und ihre eigenen Jungen
totgebissen. Der Betreiber hat da-
raufhin eine Untersuchung in Auf-
trag gegeben und den weiteren Aus-
bau gestoppt. In den WHO-Leitlinien
zu Umgebungslärm haben sich die
Auswirkungen von Infraschall nach
Messungen und Dokumentationen
der Dres. Fuckert (Waldbrunn) im
April 2019 als „Windturbinen-Syn-
drom“ etabliert. Der festgesetzte
Mindestabstand zur nächsten Sied-
lung, 10H, dient der Schadensbe-
grenzung und ist nicht verhandelbar!

Dr.Dr. Martin Rupprecht,
92681 Erbendorf

„Gesicht unserer Heimat
geht verloren“
Ein trauriger Tag für unsere Heimat,
der Bericht vom Plan der Wind-In-
dustrie am Hessenreuther Berg. Es
droht die Zerstörung unserer Mittel-
gebirgs-Landschaft, geografisch ein-
gebettet zwischen Steinwald, Fichtel-
gebirge und Oberpfälzer Wald. Das
Gesicht unserer Heimat geht verlo-
ren, auch Nachbarregionen werden
davon stark getroffen. Protesten zum
Trotz, der Berg wird derzeit in der
Mitte durchschnitten. Ein massiver
Ausbau der B299 lässt durch gewalti-
ge Erdbewegungen ein ganzes Tal
von Hessenreuth zum Abspann dann
hinab bis nach Erbendorf entstehen.
Das Ausbluten hat begonnen!

 Soll jetzt die Kreuzigung erfolgen?
Die Öffnung des Waldrückens in der
Achse Albenreuth – Wildenreuth, um
ihn mit 230 Meter höhen Pfählen zu
bespicken? Betonierte Rollbahnen,
gewaltige Fundamente, endlosse
Stromtrassen und Logistikwege ent-
stehen. Ein gesunder Wald wir zur
staubigen Mondlandschaft mit tiefen
Kratern, samt Vernichtung zahlrei-
cher Tiere, Pilze, Moose und Kräuter.
Es dürfen Anteile ab 500 Euro erwor-
ben werden, so der Lockruf. Für mich
liest sich das so: Verkaufe deine Hei-
mat gegen Gewinn und Ertrag. Es
bleibt dann vom Hesserwald nicht
mehr viel übrig als ein moderner
Golgota, kahl, entstellt, übersäht mit
Beton-Pfählen. „Fauchende Rotor-
sensen zerschneiden unsern Himmel
und machen ruhelos die Nacht“. Ro-
te blinkende Augen als Signal, hier
regiert der Mensch, für Gott und Na-
tur ist da kein Platz.

 Meine Bitte an die bayerische
Staatsregierung und an die verant-
wortlichen Landkreise: Sie müssen
bald eine klare Haltung einnehmen.
Es ist ein Hilferuf zur Bewahrung
von Heimat, Natur und
Lebensqualität.

Hermann Popp, 95506 Kastl

Der neue Tag, 03.06.2019

Weitere Infos unter
www.bi-whhw.de

Der neue Tag, 01.02.2020

Zitat Landrat Wolfgang Lippert:
„Es ist völlig egal, ob es 13 oder 7 Windräder
sind, im Hessenreuther Wald hat keine einzige
Windkraftanlage etwas verloren. Unser Kapital
ist unsere Landschaft mit ihrem Artenreichtum
und ihrer Einzigartigkeit.“


